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Plastiken mit ein paar Pinselstrichen
neve Gewinder zu_geben, und die
Werke berithmter Meister in Men-

dieses Vorgehen erscheint dem Kunst-
werk gegeniiber cin wenig pietitlos.
Dic Resultate jedoch, die sich aus
esem  scherzhafen Beginnen cr-
geben, sind verbliiffend und inter-
essant zugleich. Soviel wird iiber

1935- verwandeln.
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Alte Bilder und Plastiken in modernen Gewandern
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das Gesicht des modernen Menschen gesprochen, oft wird
behaupe, daf in ihm allen das Ween der Cogenwart
ausgedriickt sei. Dann missen wir plotzlich festsellen, daf
Gesichter alter Maler, antike Plastiken uns e audh je-
derzeit begegnen knnen,da sic nicht allein in den Muscen
auf steifen Sockeln stchen oder an den Wiinden hiingen,
sondern dafl ihre Ebenbilder durch moderne Straflen gehen
und mit der Trambahn fahren.

ic Idec, mit cin paar Pinsclstrichen cinen Renaissance-
Kardinal in cinen modernen Kaufmann zu verwandeln, mit
cin wenig Farbe aus einer beriihmten antiken Plastik einen
FuBballspicler, wic wir ihn in jedem Stadion treffen, zu
madhen, diese’ Beispicle zeigen deutich, daf sich wohl
Moden und Frisuren wandeln, daf aber das Andliz. des
Menschen wihrend Jahrhunderten gleichgeblicben ist.
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cine Matroser

iste des lachenden K|
nbluse in cinen moder
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ben yon Donacello ht sich du
nen Jungen verwandeln asen.

Ein Auschnict aus dem schdnen Gemilde von Boricell: Die Gebure der Venus.

Papac Leo X. und seine . cines
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und aus dem Renais
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Geneldihor gevorden und

n sich in
K :




	Umgekleidet : alte Bilder und Plastiken in modernen Gewändern

